
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 26

Artikel: Kisten-Verschluss

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-580162

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-580162
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


4o4 gïïafs, ^an^Ks.'iSettsssg-UWeifterblatt")

9tu§ftd)t§turm tn ®ab ®d)mtebcberg b. §alle, errietet mit
®r. ©afparp §of)tblBcïe'n.

SBanbftärte im Relier für Umfaffunglmauern unb ©reppem
haul ift 51 cm, atfo grnei Stod ftarf. parterre unb
oberer ©tod tja&en 38 cm bide SBänbe. Sitte
roänbe finb 25 cm ftarî gehalten. ©ie Stade murben
gemifctjt 1 : 6 unb mit einer oorbereti $einfct)icï)t 1 : 3

oerfehen. ©al gange ©eböube befielt au! Seton in
©eftalt oon £>ohlbtöden, gementmauerfteinen unb dement»
bachgiegeln. peinentmauerftein e inurb en gu einigen fdpactjen
©rennroänben oerroanbt. ©ie fpohträume ber einzelnen
Stöde finb leer getäffen unb nicht mit trodenem ©anb
ober Set)m aul gefüllt. 3)et Sefitjer bei ©ebäubel tobt
bie gute, gegen ©emperaturfdjmantungen oorgüglid) ifo=
lierenbe Sefd)ûffenheit bel §obetblodf)aufeS; Stöde be=

ba biefe atte 103 m tjod) tjerantranêportiert ïoerber.

mußten, ßum ©tampfbetonbau unb gur ^erftettung bet

Stöde an Ort unb ©teile tonnte aber eine gang in

Scätje bel Sergptateaul tiegenbe Äielgrube ausgebeutet

merben.. ©al nötige SBaffer fanb fid) etma 15 m unt®'

halb ber ©rube oor. ©er Setön tourbe im 35er|ältnts

1: 4 unb 1 : 5 gemifcfjt. Son ©ifenträgem im
ment tonnte man, ba bie SBänbe gumteit über 1 m F®'

finb, gängtid) abfetjen. ©ie ©efamtfoften bel Saufet

ber eine -Sterbe ber Umgebung bei freunbtictjett
ftäbtdjenl ©d)miebeberg bitbet, betragen runb 15
gjtart.

lüftenderfd? lufö.
(©ttfteni 91. Seutenegger).

©egenftanb borltegeuber ©rfinbung ift ein Stiftern
Serfchtufj für größere'unb Keine Stiften, metcfjer in Stor=

ntatgröBe tjergeftettt toerben fann unb mit einem §ebet=
fctjtüffct §u offnen ift, in ber SBeife, baff miitetft eineS

limtegbaren loinfetförmigen Sieget! buret) tjerunterbrüden

belfetben mit einem ©djlüffet Stiften Perfc§toffeu med

tonnen. y,
©er Stiegetfaften, metdjer an ben, Seitenteilen

Stifte feftgefdjraubt tuirb, befi|t einen Stieget,_ jw,
einen, burd) ein ©cfjarnier Perbunbenen .-SBinïeïttj
gum gefthatten beg SKfienbedetg, ber Stiegel ift

einem Bod) unb gleichzeitig mit einer Safe perfePj
wirb 'in einem ©d)ti| geführt. Unterhalb be» «w 9

oier ©agtöhnern in fectjl SBodfen unter ©ad) gebraut.
SBie bie Slbbilbung geigt, macht ber Sau einen oorgüg=
liehen ©inbrud unb mirb ftet) er bem SSefi^er $reube be=

reiten, ba bie 33etonb)ot)Iblöde mit ben Qafren an heftig-
feit gunetjmen unb feuere unb frofibefiänbig fein fotten.
©ie ifolierenben |johlrüume itt ben Slöden tonnen im
allgemeinen im ©omrner tüt)te unb im SSinter toarme
Säume ooraulfetgen taffen. ©ie einfache Saumeife eignet
fiel) befonbers für lanbnnrtfdjaftîictje Sauten alter Strt.

©inen guten ©inbrud madjt aud) bal in Sab ©chmiebe*
berg errichtete Sittengebüube, bal eine ©trafjenfront oon
etma 11 m aufmeift, bei einer jpaultiefe oon etma 10,50
m. Stud) bei biefem ^otjtbtodbau finb ©ec£)§§el)nfteine=
blöde oermanbt. ©a§ ©ebäube mürbe unterfeltert. ©ie

nutgt er auch gur ©infriebigung unb gu ben ©orpfettein,
©ie letzteren nehmen fid) fet)r impofant artl. / >

$n ber brüten Stbbilbung bringen mir ben Sefern

ben Staifer -- SBitfjetm Stusfidjtsturm bei Sabcftäbid)ei:j
©djrniebeberg, gu bem 4000 ©tüd je 16 ©teilte große

©r. ©afpartp.£>ot)Iblöde oertoenbet nntrben. ©er
ift nad) ben ißtänen bei Saumeifterl ©d)umann,'§at((,
ausgeführt, beffen ^rojeft aul einem ©ßettberoerb untet

9 Semerbern fiegreid) |eroorging.- ©ntfdieibenb "für bie

Sinnahme mar neben ber guten ©efamtroirtung oor allem

auch, baff ber Seton in. ©eftalt oon Stampfbeton fût

bie gambamente unb Detter bil ' ©rbbobenhöhe unb itt

,£)ot)tbtoc!form Sermenbung finben tonnte. Stn. einen

billigen Sau mit anberen SJtateriatien mar nicht gu beuten,

4^4 jchwîèà. HKKPW.>ATA«WK4«MMerblatl")

Aussichtsturm in Bad Schmiedeberg b. Halle, errichtet mit
Dr. Gafpary'Hohlbliicken.

Wandstärke im Keller für Umfassungsmauern und Treppen-
Haus ist 51 em, also zwei Block stark. Parterre und
oberer Stock haben 38 em dicke Wände. Alle Zwischen-
wände sind 25 em stark gehalten. Die Blöcke wurden
gemischt 1 : 6 und mit einer vorderen Feinschicht 1 : 3

versehen. Das ganze Gebäude besteht aus Beton in
Gestalt von Hohlblöcken, Zementmauersteinen und Zement-
dachziegeln. Zementmauersteine wurden zu einigen schwachen
Trennwänden verwandt. Die Hohlräume der einzelnen
Blöcke sind leer gelassen und nicht mit trockenem Sand
oder Lehm ausgefüllt. Der Besitzer des Gebäudes lobt
dse gute, gegen Temperaturschwankungen vorzüglich iso-
lierende Beschaffenheit des Hobelblockhauses; Blöcke be-

da diese alle 103 m hoch herantransportiert werden

mußten. Zum Stampfbetonbau und zur Herstellung der

Blöcke an Ort und Stelle konnte aber eine ganz in der

Nähe des Bergplateaus liegende Kiesgrube ausgebeutet

werden. Das nötige Wasser fand sich etwa 15 w uà
halb der Grube vor. Der Beton wurde im Verhältnis

1: 4 und 1 : 5 gemischt. Von Eisenträgern im FuM
ment konnte man, da die Wände zumteil über 1 w M
sind, gänzlich absehen. Die Gesamtkösten des Baues,

der eine Zierde der Umgebung des freundlichen Bm-

städtchens Schmiedeberg bildet, betragen rund l5M
Mark.

Aisten-Versch luß.
(System A. Leutenegger).

Gegenstand vorliegender Erfindung ist ein Kisten-
Verschluß für größere und kleine Kisten, welcher in Nor-
Malgröße hergestellt werden kann und mit einem Hebel-
Müsset zu öffnen ist, in der Weise, daß mittelst eines

ümlegbaren winkelförmigen Riegels durch herunterdrücken

desselben mit einem Schlüssel Kisten verschlossen werd

können.
Der Riegelkasten, welcher an den Seitenteilen

Kiste festgeschraubt wird, besitzt einen Riegels
welch

einen, durch ein Scharnier verbundenen Winkel tr s

zum Festhalten des Kistendeckels, der Riegel ist

einem Loch und gleichzeitig mit einer Nase versehen

wird in einein Schlitz geführt. Unterhalb des -Mg

vier Taglöhnern in sechs Wochen unter Dach gebracht.
Wie die Abbildung zeigt, macht der Bau einen vorzüg-
lichen Eindruck und wird sicher dem Besitzer Freude be-
reiten, da die Betonhohlblöcke mit den Jahren an Festig-
keit zunehmen und feuer- und frostbeständig sein sollen.
Die isolierenden Hohlräume in den Blöcken können im
allgemeinen im Sommer kühle und im Winter warme
Räume voraussetzen lassen. Die einfache Bauweise eignet
sich besonders für landwirtschaftliche Bauten aller Art.

Einen guten Eindruck macht auch das in Bad Schmiede-
berg errichtete Villengebäude, das eine Straßenfront von
etwa 11 in aufweist, bei einer Haustiefe von etwa 10,50
m. Auch bei diesem Hohlblockbau sind Sechszehnsteine-
blöcke verwandt. Das Gebäude wurde unterkellert. Die

nutzt er auch zur Einfriedigung und zu den TorpsMn,
Die letzteren nehmen sich sehr imposant aus. Z

In der dritten Abbildung bringen wir den Lesern

den Kaiser-Wilhelm-Aussichtsturm des Badestädtchenz
Schmiedeberg, zu dem 4000 Stück je 16 Steine große

Dr. Gaspary-Hohlblöcke verwendet wurden. Der Turm

ist nach den Plänen des Baumeisters Schumann, Halle,

ausgeführt, dessen Projekt aus einem Wettbewerb unter

9 Bewerbern siegreich hervorging- Entscheidend für die

Annahme war neben der guten Gesamtwirkung vor à
auch, daß der Beton in Gestalt von Stampfbeton fitr

die Fundamente und Keller bis Erdbodenhöhe unk in

Hohlblocksorm Verwendung finden! konnte. An einen

billigen Bau mit anderen Materialien war nicht zu denken,
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faftcn-3 fift eine Serfd)tuj3Ïtctue, bie auf einem tjerfdjrauhten
gapfett, loetdjer mit einer Sdjranbenfeöer bèrfet)en ift,
bpöar gelagert ift/Sie Sdjraubenfeber ^at ben $roed,
fobatb ber Stieget mittetft beö Sd)tüffet§ in ben Stieget»

îaften eiitgefdjoben ift, Die Serfdjtufiftaue in bie Sîafe
empuappemp taffen. Ser Sd)tüffet befi|t eine gäbet»
förmige gprung, fomie einen $apfen, mittetft raètrî)em

éreinerfeitS bttrd)eine Sopffdjraube, bie auf bem Siie»

getfaften befeftigt ift, in bér guÇrungSgabct getjatten
roirb, auberfeitê toirb ber $apfen in ba§ 2odj gefiedt
uttb buret) .^erunterbructen be§* SptüffetS unb fornit aud)
be§ Siiegeßhtnrb -ber Serfd)tufs t)erbeigefiif)rt, inbem ber
fctjarmerartig üerbunbene SBinfet im Stiegettaften einge»

jogeit, gtêbann ber Stieget infolge beS ©infdmappenS
ber ttaue feftgpatten roi.rb.2ln ber Seite beS gprungS»
fd)fi|e§ pt ein fteiner, mit. Sod) berfe^ener 2tnfa£,
ebenfo ein fotdjer an ber fitaue junt $roede, fobalb bie

Sifteberptoffen ift, benJHftenPerfd)luBmit einer plombe
ju berfetjen. Ser ßiftenbectet loirb, buret) ben ant SBin»
fet beftnbtpen Stift, roetdjer in eine entfpredjenbe Sot)»
rung be§ 5îiftenbedet3, nac|bem. berfetbe Perfd)toffen
mirb, eingreift, gehalten.

Suret) biefe @inrid)tung roirb einem bielfeitigen
SBebttrfniffe baburct) abgeholfen, baff bte $ifte jahrelang
in gutem gitfiaube' ertfatten merben tann, fie ift au^er»
bem fouetter §u offneh ober gu fcE)tie^en.

patente ober Sijeujen bertauftict). 9M£)ere§ buret; bie
Snternationate ©rfinber»©enoffeufchaft in Safet.

Berieft! über die Di<fttung$ver$ticfte
der Tirma Cfty$$en $ ße., mülftefa-Riiftr,
bie am 22. unb 23. Kuguft 1910 mit ©uptei unb SBitpe'ê

lßatent»33teimoIIe oorgenommen rourben.

Seoor bie Sàuleitung beS SireisroafferroerfeS fpörbe
im SBeftfaten einen ©ntfctjtufl bepgtid) ber 2tuS,roat)t
be§ Sid)tungS=9JtateriatS traf) tourbe ge!otinfct;t, baß in
ben SBerïen ber $irma Staffen &©o. 6 ffaçonftûcfe
non 500 nun abgebictjtet unb abgepreßt mürben. -Um
ein gang objeftioes Urteil gu erzielen, fotlten brei ffugert
wit ©uptei tup ben beittfcbjen Diormalien unb brei
wit Sleirootte tup ber Sahelte ber $trma Slug. Sühne
& So. abgebptet merben, b. h- «3 rourbe eine ©uptei»
•tiigtjohe rira. .55' mm unb eine fotcfje aits SteirooÜe
bon 30 mm borgefdtjrieben.

8u bemerïett ift, bafj e§ fid) urn gefrfjroei^te 9iöf;ren
Wette, bie eine befonberl £onifcb)e SRuffenfortn haben.
Sie SJiurfenroeite beträgt am ©ingang 9 mm, an ber
®wteften Stette 12 mm unb bie ganje SJiuffentiefe
130 mm. 2)te Serfudje mürben geleitet non bem Sau»
W ber Strmature.n» uttb Sftafcl;inctifabrif Sreuer
® ®o., fpdjft a: SOt., roetdjer girma bie Arbeiten für
bas SBafferroerf in fpörbe übertragen morben ift.

Sei beit erften Srudoerfud)en roarf fief) ber Strang,
ber au§ 6 jirfa 1 m langen guçonftûden beftanb, pm
~btl «ad) ber Seite unb pm Seit nach oben. ®ie gotge
aoon mar, bafs bie brei ©upleifugen unbicht mürben,
%enb bie mit Steimotte f>ergeftettten Sichtungen oott»

' anotg intatt blieben. 9tunmet)r murbe ber Strang
«wmïert unb bie ©uffbteibichtüngen einer daparbeit
nteogen. Sei ben neuen Srudoerfudjen ergab fid),

ftAr ©ufjfugen oon 15 2ltm. ab jroei Sichtungen
J i.fw^ten, mährenb bie SIeimotIbid)tungen oottfommen

eiu'«s- Sttm. Sei biefem Srude fchroitjte

ft* ait einer Stette gang gering. Siefeê änberte
nid)t bi§ p bem (;öd)ften Srude, ben man

381[ "^brfagetts ber ißumpe geben tonnte. @r betrug

Surdj biefen Serfud) tft bargetan, bah ein mit Stei»
motte abgebichteter Strang fiabiter ift als ein mit ©uff»
btei abgebichteter, unb baff nach forgfättigem Serftemnten
eine Steiroottbidjtung einen höheren Srucf ausf)ätt at§
eine fotdje au§ ©uptei.

Um ein Sitb p geroinnen, mie bas innere ber
Sichtung befdjaffen fei, fottten bie $ormftücfe freitiegenb
mit SBafferbrud auêeinanber getrieben merben. Sei
bem erften Serfudje fprang ba§ mit ©uptei abgebid)tete
©nbftüd bei 10 3ttm. t;erau§. Oiad)bem ein neuer
Serfchtuhbedet aufgefegt mar, fprang ba§ anbere mit
©uptei abgebid)tete ©nbe ebenfalls bei 10 2ttm. heraus.
Sobann mürben jroei neue- Sedet aufgefdjroeiht unb
roieberum ftog bei 10 2ttm. bie britte ©uhbteibid)tung
heraus, mährenb 15 3ltm. erforbertief; maren, um bie
mit Steiroofle abgebidjteten ffaçonftûde auSeinanber p
pho"- ' Stlfo auch biefer Serfud) beroeift, bag Spite's
ißateiit»9J}uffenbichtung au§ Steimotte berjenigen aus
©u^btei überlegen, ift.

Uer$cbiedtaes.
Ser erfte Spatcnftid). 9tm SOtittrood) mürbe, mie

unS berichtet roirb, bereits ber erfte Spatenftid) per
fpadenftreid) getan für ben Saunet butei) bie ^urta ber
neuen Sahn Srig=SiffentiS. ©S ift bieS ein für baS

DbermatliS unb baS ©raubünbner Dbertanb hod)michtigeS
©reigniS. Stuf ber SBaßifet Seite leitet bie Arbeiten
für bie Serner girma Stnfetmier, dJiütter & ©ie. ber
Saufprer S. ©reup.

H«$ der Praxis - ffir die Praxis.
TMgea.

y76.- SfSer ift SJerEäufer eine§ tabeHoS erratenen Seim» unb
Öplütrorfetiofen? für ®ägc= unb gobelfpäne ju feitexn? Offerten
an ;){. ifauntann, med), ©laferei, SSürgten cSprgau).

38er liefert geiBoptidje ®reipuget-pnfter ope Sie»

fdjläg unb ®ta§ unb gu »elcljem ißrei§ per Dfferteir unter
Piffle H B 777^'an bie ©jpebition.

?78a. -98er'bätte .einen gebrannten, gut erhaltenen <Sacf=

farren abjugeben? b. 28er toäre 3Ibgeber gebrannter, fotiber,
gut erhaltener ©nraubfiop? c. ,3Bäre jemanb; 3lbgeber einer
ttüneren, gebraunten, non, gut erhaltenen 38afnccentrifuge

y"79, 28er hätte 80 br§ 100 m gebräunte ®ifenrbhren 10
bi§ 12 cm Surdjaieflfer abjugeben unb ga meinem greife?

780. 3Beine $inha liefert SMeuchtuttgSanlagen, betriebst»

fertig mit Jleinem SOlotor für SMa mit girfa 15—20 Savmpen unb
mie teuer tarne eine foin« 9tnlage? ®er SHotor mripte aun hi®

SlnfongS Dltobcr ïomroen öic Cuartatnarf;»
titthntcn fomie bie riufftünöigen Scmcfternathitnhntctt
ptr Serfenbung unb erfuthen mir um prompte ©in»
töfung. pie CHprbitio«.

E>. BeckFieterleîî bei Biel-Bienne
Telephon Telephon Ir

Telegrairm-^ldresse: ||f
- ' j»xj?TJ5rjKj&j?nr. ^

S|f

»
1^

11 i | I I 1111111

Fabrik fur -

la. Holzzement Dachpappen
Isolipplatten Isoiipteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu hilligsten Preisen. 913 u
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kâMs sitzt eine Verschlußklaue, die auf einem verschränkten
Zapfen, "welcher mit einer Schraubenfeder versehen ist,
drehbar gelagert ist.- Die Schraubenfeder hat den Zweck,
sobald der Riegel mittelst des Schlüssels in den Riegel-
kästen eingeschoben ist, die Verschlußklaue in die Nase
einschnappen zu lassen. Der Schlüssel besitzt eine gabel-
förmige Führung, sowie einen Zapfen, mittelst welchem
èr àerseits durch eine Kopfschraube, die auf dem Rie-
gelkasten befestigt ist, in der Führungsgabel gehalten
wird, anderseits wird der Zapfen in das Loch gesteckt
und durch Herunterdrücken des Schlüssels und somit auch
des Riegels wird der Verschluß herbeigeführt, indem der
scharnierartig verbundene Winkel im Riegelkasten einge-
zogen, alsdann der Riegel infolge des Einschnappens
der Klaue festgehalten wird. An der Seite des Führnngs-
Witzes sitzt ein kleiner, mit Loch versehener Ansatz,
ebenso ein solcher an der Klaue zum Zwecke, sobald die
Kiste verschlossen ist, den Kistenverschluß mit einer Plombe
zu versehen. Der Kistendeckel wird durch den am Win-
kel befindlichen Stift, welcher in eine entsprechende Boh-
rung des Kistendeckels, nachdem. derselbe verschlossen
wird, eingreift, gehalten.

Durch diese Einrichtung wird einem vielseitigen
Bedürfnisse dadurch abgeholfen, daß dre Kiste jahrelang
in gutem Zustande erhalten werden kann, sie ist außer-
dem schneller zu vffneü oder zu schließen.

Patente oder Lizenzen verkäuflich. Näheres durch die
Internationale Erfinder-Genossenschaft in Basel.

Stricht über M vichtungsvmucht
<kr firms r»v55en H Lo.. Miilfttlm-Sudr.
die am 22. und 23. August 1910 mit Gußblei und Bühne's

Patent-Bleiwolle vorgenommen wurden.

Bevor die Bauleitung des Kreiswasserwerkes Horde
im Westfalen einen Entschluß bezüglich deß Auswahl
des Dichtungs-Materials traf, wurde gewünscht, daß in
den Werken der Firma Thyssen A Co, 6 Faeonstücke
von übt» mm abgedichtet und abgepreßt würden. -Um
ein ganz objektives Urteil zu erzielen, sollten drei Fugen
mit Gußblei nach den deutschen Normalien und drei
mit Bleiwolle nach der Tabelle der Firma Aug. Bühne
à Co. abgedichtet werden, d. h. es wurde eine Gußblei-
unghöhe von 55 mm und eine solche aus Bleiwolle
don 3g mm vorgeschrieben.

Zu bemerken ist, daß es sich um geschweißte Röhren
handelte, die eine besonders konische Muffenform haben.
Die Muffenweite beträgt am Eingang 9 mm, an der

Stelle 12 mm und die ganze Muffentiefe
Ull mm. Die Versuche wurden geleitet von dem Bau-
lAM der Armaturen- und- Maschinenfabrik Breuer
^ Co., Höchst a. M., welcher Firma die Arbeiten für
das Wasserwerk in Horde übertragen worden ist.

Bei den ersten Druckversuchen warf sich der Strang,
der aus 6 zirka 1 m langen Fayonstücken bestand/zum
^eu nach der Seite und zum Teil nach oben. Die Folge
avon war, daß die drei Gußb.leifugen undicht wurden,
ahrend die mit Bleiwolle hergestellten Dichtungen voll-

IMig intakt blieben. Nunmehr wurde der Strang
erankert und die Gußbleidichtüngen einer Nacharbeit
merzogen. Bei den neuen Druckversuchen ergab sich,

o v°n den Gußfugen von 15 Atm. ab zwei Dichtungen
hvutzten, während die Bleiwolldichtungen vollkommen
Sueben bis zu 32 Atm. Bei diesem Drucke schwitzte

si/ ^ ^ einer Stelle ganz gering. Dieses änderte
i,? Wch nicht bis zü dem höchsten Drucke, den man

38 K ^drsagens der Pumpe geben konnte. Er betrug

Durch diesen Versuch ist dargetan, daß ein mit Blei-
wolle abgedichteter Strang stabiler ist als ein mit Guß-
blei abgedichteter, und daß nach sorgfältigem Verstemmen
eine Bleiwolldichtung einen höheren Druck .aushält als
eine solche aus Gußblei.

Um ein Bild zu gewinnen, wie das innere der
Dichtung beschaffen sei, sollten die Formstücke freiliegend
mit Wasserdruck auseinander getrieben werden. Bei
dem ersten Versuche sprang das mit Gußblei abgedichtete
Endstück bei 19 .Atm. heraus. Nachdem ein neuer
Verschlußdeckel ausgesetzt war, sprang das andere mit
Gußblei abgedichtete Ende ebenfalls bei 19 Atm. heraus.
Sodann wurden zwei neue Deckel aufgeschweißt und
wiederum flog bei 19 Atm. die dritte Gußbleidichtung
heraus, während 15 Atm. erforderlich waren, um die
mit Bleiwolle abgedichteten Fayonstücke auseinander zu
ziehen. Also auch dieser Versuch beweist, daß Bühne's
Patent-Muffendichtung aus Bleiwolle derjenigen aus
Gußblei überlegen ist.

Nm»leàt.
Der erste Spatenstich. Am Mittwoch wurde, wie

uns berichtet wird, bereits der erste Spatenstich pder
Hackenstreich getan für den Tunnel durch die Aurka der
neuen Bahn Brig-Dissentis. Es ist dies ein für das
Oberwallis und das Graubündner Oberland hochwichtiges
Ereignis. Auf der Walliser Seite leitet die Arbeiten
für die Berner Firma Anselmier, Müller <à Cie. der
Bauführer L. Creux.

M M pkSXl! - M ««
?k«ges. -

776. Wer ist Verkäufer eines tadellos erhaltenen Leim-und
Holztrockenofen- für Säge- und Hobelspäne zu feuern? Offerten
an R. Baumann, mech. Glaserei, Bürgten (Thurgau).

777. Wer liefert gewöhnliche Dreiflügel Fenster ohne Be-
schlag und Glas und zu welchem Preis per nck? Offerten unter
Chiffre g P 777 an die Expedition.

778 s, Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Sack-
karren abzugeben? d. Wer wäre Abgeber gebrauchter, solider,
gut erhaltener Schranbstöcke? e- Wäre jemand Abgeber einer
kleineren, gebrauchten, noch gut erhaltenen Wäschecentrifuge?

77Ó. Wer hätte 80 bis 100 w gebrauchte Eisenröhren 10
bis 12 om Durchmesffer abzugeben und zu welchem Preise?

780. Welche Firma liefert Beleuchtungsanlagen, betriebs-
fertig mit kleinem Motor für Villa mit zirka'IS—20 Lampen und
wie teuer käme eine solche Anlage? Der Motor müßte auch hie

Anfangs Oktober kommen die Ouartalnach-
nahmen sowie die rückständigen Semesternachnahmen
zur Versendung und ersuchen wir um prompte Ein-
lösung. Die Expedition
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